
Anlage 4 

Formblatt zur Datenerhebung 
nach § 6 Abs. 1 des Thüringer Betelligtentransparenzdokumentationsgesetzes 

Jede natürliche oder juristische Person, die sich mit einem schriftlichen Beitrag an einem 
Gesetzgebungsverfahren beteiligt hat, ist nach dem Thüringer 
Beteiligtentransparenzdokumentationsgesetz (ThürBetelidokG) verpflichtet, die nachfolgend erbetenen 
Angaben — soweit für sie zutreffend — zu machen. 

Die Informationen der folgenden Felder 1 bis 6 werden in jedem Fall als verpflichtende 
Mindestinformationen gemäß § 5 Abs, 1 ThürBetelidokG in der Betelligtentransparenzdokumentation 
veröffentlicht. Ihr inhaltlicher Beitrag wird zusätzlich nur dann auf den internetseiten des 
Thüringer Landtags veröffentlicht, wenn Sie Ihre Zustimmung hierzu erteilen. 

Bitte gut leserlich ausfüllen und zusammen mit der Stellungnahme senden! 

Zu welchem Gesetzentwurf haben Sie Sich schriftiläh geäußert(Titel des Gesetzentwurfs)? 

Gesetz zur Änderung des Thüringer. Vergabegesetzes - Bürokratieabbau und 
Verfahrensvereinfachung Im Thüringer Vergaberecht 
Gesetzentwurf der Fraktion der CDU 
- Drucksache 7/7451 ' 
Gesetz zur Änderung des Thüringer Vergabegesetzes 
Gesetzentwurf der Fraktionen DIE LINKE, der SPD und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
-Drucksache 7/8029 - 

1. 

Haben Sie sich als Vertreter einer juristischen Person geäußert, d. h. als Vertreter einer 
Vereinigung natürlicher Personen oder Sachen (z. B. Verein, GmbH, AG, eingetragene 
Genossenschaft oder öffentliche Anstalt, Körperschaft des öffentlichen Rechts, Stiftung des . 
öffentlichen ReChts)? • 
(§ 5 Abs, 1 Nr, 12 ThürBeteildok0; Hinweis: Wenn nein, dann  welter  mit Frage 2. Wenn ja, dann  welter  mit Frage 3.) 

Name Organisationsform 

Bauhaus-Universität Weimar Körperschaft des öffentlichen Rechts 
• 

Geschäfts- oder Dienstadresse . 
• 

• 

. . 
Straße, Hausnummer•(oder Postfach) Geschwister-Scholl-Straße 8 

• . . 
Postleitzahl, Ort 99423 Weimar 

2 .• 

. . . 
 Haben Sie sich als natürliche Person geäußert, d. h.  al Privatperson? 
(§ 5 Abs:, 1 Nr, 1, 2 ThörBeteildola) • . 

• Name Vorname 

• 

0 Geschäfts- oder Dienstadresse o Wohnadresse 

(Hinweis: Angaben zur Wohnadresse sind nur erforderlich, wenn keine andere Adresse benannt wird. Die Wohnadresse 
wird In keinem Fall veröffentlicht.) . 

Straße, Hausnümmer 
• ' 
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Postleitzahl, Ort 

3. Was ist der Schwerpunkt Ihrer inhaltlichen oder beruflichen Tätigkeit? 
(§ 5 Abs. 1 Nr. 3 ThürBeteildokG) 

• . . 

universitäre Bildung und Forschung . 
• 

. . 

4, 
• 

Haben Sie in ihrem schriftlichen Beitrag die entworfenen Regelungen insgesamt eher 
, 

0 befürwortet, . 
0 abgelehnt, • 

Eg ergänzungs- bzw. änderungsbedürftig eingeschätzt? 

. 

Bitte fassen Sie Kurz die wesentliphen Inhalte (Kernaussage) Ihres schriftlichen Beitrages zum 
Gesetzgebungsverfahren zusammen! 

• (g 5 Abs, 1 Nr. 4 ThürBetelidokG) 
! - 

Bei der Integration sozialerund ökologischer Kriterien in.das Vergaberecht ist darauf zu achten, dass dies bereits In der Planung 
geschieht und nicht erst WI Vergabeverfahren. Durch die Integration weiterer Zuschlagskriterien neben dem Preis könnten soziale 
und Ökologische Kriterien berücksichtigt werden. Hier könnten insbesondere die Vergabeberatungsstellen hilfreich sein. Eine 
generelle Vereinfachung des Vergaberechts (insbesondere der formalen Kriterien) Ist aus unserer Sicht sehr wichtig und könnte 
sowohl für die bietenden Unternehmen als auch für die Vergabestellen einen großen Mehrwert bringen, z.B. die einseitige 
Eigenerklärung, Auch der Ansatz der stichprobenartigen Prüfung vdn vergabefernen Themen Ist abzulehnen; Vergabestellen 
können die Prüfung dieser Aspekte personell/fachlich nicht (mehr) leisten; eine Ausweitung der Aufgaben betrifft Vergabestellen 
unverhältnismäßig und gefährdet die Durchführung vergaberechtskonformer Verfahren, wenn die Prüfungsdichte betreffend die , 
Einhaltung sonstiger gesetzlicher Bestimmungen, wie im Gesetzesentwurf beabsichtigt, noch  welter  zunimmt. 
Ziel der Gesetzesentwürfe sollte vielmehr eine Verfahrensvereinfachung mit dem Schwerpunkt der Integration von 

Nachhaltigkeitskriterien sein. ' 

5. 

- . 
Wurden Sie vom Landtag gebeten, einen schriftlichen Beitrag zum Gesetzgebungsvorhäben 
einzureichen? 
(§ 5 Abs. 1 Nr. 5 ThürBeteildokG) 

z ja (Hinweis:  welter  mit Frage 6) 0 nein 

Wenn Sie die Frage 5 verneint haben; Aus weichdm Anlass haben Sie sich geäußert? 

• • 
• . . 

In welcher Form haben Sie sich geäußert? . 

til per E-Mail 
. 

• 
. • 

0 per Brief . . 

6. 
Haben Sie sich als Anwaltskanzlei im Auftrag eines Auftraggebers mit schriftlichen Beiträgen 
am Gesetzgebungsverfahren beteiligt? 
(§ 5 Abs. 1 Nr. 6 ThürBeteildokG) 

(=l ja rit nein  (welter  mit Frage 7) 

Wenn Sie die Frage 6 bejaht haben: Bitte benennen Sie Ihren Auftraggeberl . 
• 
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Stiriirnen Sie einer Veröffentlichung Ihres schriftlichen Beitrages Iri der 
Betbiligtentransparenzdokumentation zu? 
(§ 5 Abs. 1 Satz 2 TharBetelldokG) 

:7. 

0 nein e ja 

Mit meiner Unterschrift versichere ich die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben. Änderungen 
in den mitgeteilten Daten werde ich unverzüglich und unaufgefordert bis zum Abschluss des 
Gesetzgebungsverfahrens mitteilen. 

.0ft; pätürii Unterschrift 

Weimar, 26. Juli 2023 
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Haberbosch
BTD-Bearbeitungshinweis


